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WeltausstellunginLüttich.MitBeschlus¬
desGemeinderatesvom7 .Februar1905
wurdedieBeteiligungderGemeinde
WienanderWeltausstellunginLüttich
imheurigenJahrbeschlossen.Essollhie¬bei die Stadt ihren
Kunst-undRuckstadtundalsLebenswert
ininsichtihrerEinrichtungen,ihresVerkehrs
ihreslebensundihrerlandschaftlichen
SchönheitderAusstellunggelangen.In

einerderletztenStadtratssitzungen
legteinS.R.TomoladasbezüglicheBe¬tail Projektvor.

durchdasEntgegenkommender
oder Kommissionege¬
meineWieneinaußerordentlich
günstigerRaumzugewiesen .Der¬
selbe liegt geradegegenüberdem
HauptpitalederösterreichischenAus¬
stellungundbildet ,sodieHinter¬
wander WienerAusstellung,
denAbschlussdesBildes,dassichdemBesucherbeimBetretender
österr .Ausstellungbietet .Derbezüg¬
liche Raumhat die Formeines
zuerliegendenRechteckesvon10m
Bern ,und3 Tiefe .Derselbewird
imRücken ,undzubeidenSeiten
vonvollenWändenbegrenzt,wäh¬
ren an der vorderen Seitenur
17 in Sandflächevorhanden

u .

deganzeRaumsoll als vorIn¬
sieurausgestaltet,undmitGemälden,
BestenundanderenKunstgegenständenge¬
schmücktwerden.BeiderAuswahlwur¬
degedachtgenommenn,dieStadtWienvon
denobenangegebenenGesichtspunktenaus

in

vorgen zuführen ;
dieInnenwändewerdenmitLeiden¬
staffagetengedeckt,oberhalbderTa¬
retensollinderganzenAusdehnung
deram19mhoherPrie¬laufen,welcherBilderausWienund
dessennähererundfernereUmgebung
zurVerstellungbringensollundzwar
SchönbrungmitGlobte,Blickausder
KlausenbeiKörlinggegenWien,derLeo¬
Goldberg,jeeinePartieausdemPra¬

er dem Se¬in

erheber und Be¬
steinmiteinemBlut ,indieWachan¬
DieBittederRückwandnimmtdieganze

GesammtansichtderStadtWienvon

FormatundalleinzudenSeiten
desBildeskommen2Aquarell,dasalte
unddasneueRathaus.Ersteresistvonzu¬
sovorhanden,letzteressollvonde¬
erst gemaltwerden .Unterhal¬
dieserAquarellekommendievorhande¬

Karte von Ritter¬
lich )undJohannStrauss,(Pilger)Endlich
befindensichandieserHandnochdas
BelvederevonCharten,dieKarskirche,einBildvonPippichinnach,dieSe¬

anskirchevorhandenunddieKircheMar¬
amBestätteebenfallsvonPippichen

auszuführen .Seiten¬eslensichbeidenschmid.Bathovenaufdem
Spaziergange,daruntereinAquarell,
der neuenGartenanlagege¬
vonWill,danndieGrenzeNatutenvon
art ,undHand ,recht ,dasBild ,
ausdenstädt .Sammlungeneingar
vonHeilldieGartenanlagenmitderNich¬
rückfalleimStadtarkunddieSchonge¬sen vonals Buch ,ander
seit der schon die
arrestedesBürgermeistervonZer¬seundoberhalbderselbennochein
AquarellemiteinerWieneransicht.

der Bi¬
derFalldera .Wien1904vonH.Hause,
darunter2PultemitverschiedenenFort¬
graphien,darstellendAufnahmender
einemTischesollen dasAu¬
derStadtWien,dieFestschriftüberdas
VersorgungsbeinundandereWerke
zurEinsichtaufliegen.Diebeidenkurzen
forderwändesollenausendeneisernen
RathausmannvonAlexanderehralsWahr¬
zeichenvonWieninKantzlichaufge¬triebenenKuschertragen.

derRe¬
ferentgelangtezunachstehendenAn¬
tragen ,welchezumBeschlusseerhoben,
würden:DerDirektionderstädtischen
Sammlungenwirdgestattet,anlästig
dieserAusstellungundgegenVer¬

rechnung
folgende Gemäldezubestellen :
KarlPoppich:KarlsKirche,Gonache;

MariaamGestade ,Aquarenoder
Gonache;

RudolfBernt .NeuesRathaus,Aquarell ,
OswaldGrill :Kuglergar

Aquarell ,StadtAquarell ,
Wild ,Kanon,Supenschisch.An¬

sichten vonWienundUmgebung
in friesartigerAusführung .

die AusführungvonRe¬
lies Rathansmann,inKupfer
getrieben wird demAlexander

Mehr die Herstellungdes
Portels inMaagonitzia¬
tion ,sowiederInnendekoration
des Ausstellungsraumeswirddem
TischlerVicenzBazekübertra¬

gen .
denAusstellungsvertreterhart,

bergerwirdfürseineMicheleistungen
imHonorarzugesichert.

dieBürgermeisterwirdersucht,



zur BepackungundEinrichtung
derAusstellung ,sowieseinerzeit
zurAbräumungu .Wiedereinpackung
jedesmaleinenBeamtenderstädt¬
Sammlungenmiteinemstädtischen
dienerzuentsenden ,fernerzur
ProfnungderAusstellung,als
VertreterderGemeindeWienge¬
einMitglieddesStadtratesu .des
Magistrateszudelegieren .

der Stadtratgenehmigtediese
AnträgesowiedesDetailprojekt
vollinhaltlich.

StädtischeArmenlotterie.DieZiehung
der LotteriezumBestenderArmen
Winsfindet amFaschingsdienste
7 .März )zehnUhrabendsimVolks¬
kellerdesRathauskellersstatt .Bei
derselbenwerdendie M .Bielolarek
und Braunis intervenieren .Die
Lotterieenthält5100Trefferin
Gesantwortvon180000Kronen.
dererste Hauptbescheder20000

Kronen wird ein in Gold
ausbezahlt .UnterdenTreffen
befindensichdievomReiserge¬
spendetenPachtgegenstände,Geld
treffen pr 2000f 1000etc .
SämtlicheGeldresserwerdenohne
Abzugausbezahlt .

Wochenmarktin Weidling .Der
Stadtrat hat nacheinemBerichtedes
M .Buschgenehmigt ,daßdieVer¬
kaufszeitfür denMarkt ,im12 .Bez.
u .zw .für sämtlicheMarktparteien
anmerkung Samstagen imWin¬
ter bis 7 Uhr abends undim
Samme ,bis 8 Uhr abends ,ver¬

längert wird .
Wohltätigkeits-Vorstellung.Die

am28 .Februarl .J .einDeutschen
VolksthalerstattgefundeneWohltätig¬
keits -Vorstellunghat für dieAr¬

de Leute ein günstige
Frau erzielt ,das inallen
RäumennichtbesetzteHausbot ,ein
erfreulicherBild ,sämmtlicheGemeinde
FunktionäredesBezirkesNeubau
sowiedieBürgerschafthabendurch
ihrErscheinen,daslebhaftesteInteresse
für die edleSachebekundet .Ganz
besonderesVerdienst ,umdasZu¬
standekommen,dieseshumanitären
Unternehmenserwerbensichin
erster Liniederunermüdliche
Bezirksvorsteherkais .RatWeidinger
den die Bezirks -u .Namentale
von Neben .Mögeder Dankder
Armenallejenereichlichlohnen,
die sich umdie Förderungund
Unterstützungdiesesmenschenfreund
lichenWerkesin deruneigenn
tzigstenWeisebemühthaben.

EigeneGräberamSimmeringerFried¬
hofe.Vom1 .Dezember1905gelangendieverfalleneneigenenGräberdesFun¬
meringerFr .HofeszurWiederbelegung.
NeuewerbungenderBenützungsrechte
andiesenGräbernsindbiszum30 .No¬
vember1905gegenZahlungderCris¬
mäßigenGebührenbeidemmagistratischen
Bezirksamtefürden11 .Bez.zuläßig
ExhumierungenderindiesenGraber
ruhendenLeichenvestekönnenaufGrund
einesbeiderMagistratsabteilungu .ein¬
zubringenden,miteinemEin-Kronenstei¬
pelversehenenGesuchesnurbiszum
30 .November1905ichgeführtwerden.
dieaufdenverfallendenübernbe¬

Grab¬findlichenGrabkreuzeund
seinewerdenvorläufigaufdemFried¬
hofedeponiertundnurgenenParteien
ausgefolgt,welcheihrEigentumrecht

kundlichbiszum30 .November1906
für den

er sei innerhalb diese
FristnichtreklamiertenGrabkreuzei¬
Grabsteine,wirdvonauswegenver¬
fügtwerden.

nächsterBerufsjubiläum.IndieserWoche
werden25 Jahre voll ,seit einer
unsererKollegen ,HerrJuli
Gradder RedaktionderWir
AllgemeinenZeitungangehört.
Gradeein gebürtigerOeden¬
bürger ,warvonHausaus¬
protestantischerGeolog ,gabeine
Pfarrerstellein Kärntenaufund
wandtesich in WienderHonalistik
zu .ErgehörtelängereJahrder
RedaktionderdeutschenZeitungan
trat dannzurAllgemeinenZeitung
überundist seit JahrenauchMil¬

Vo¬
zeitung.GradesSpezialgebietist
die WienerKommunalverwaltung
In diesemSachehatsichderJubilar
derheute64Jahrealtist ,reiche
Verdiensteerworbenu .aufklä¬
rendgewirkt ,durcheineReihe
vonBroschüren ,darunter ,Patro¬
lische Phantasien ,Beiträgezur
ReformdesWienerGemeindestatutes,
Wienflußregulierungu .Großschläch¬
terei .KollegeGradterfreutsichder
Sympathienaller ,duihnkennen.
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